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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  welche Modellversuche es aktuell und in den vergangenen 20 Jahren im Be-
reich der frühkindlichen Bildung und der Schulen in Baden-Württemberg gibt 
bzw. gegeben hat (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, in den Bereich frühkindliche 
Bildung und nach Schularten sowie unter Angabe des Startdatums des jeweili-
gen Modellversuchs);

2.		wie	lange	die	in	Ziffer	1	genannten	Modellversuche	jeweils	durchgeführt	wur-
den	 bzw.	 seit	wann	 die	 in	 Ziffer	 1	 genannten	Modellversuche	 bereits	 laufen	
(bitte aufgeschlüsselt nach jeweiligem Modellversuch);

3.  an wie vielen Einrichtungen der frühkindlichen Bildung bzw. Schulen die in 
Ziffer	 1	 genannten	 Modellversuche	 jeweils	 wie	 lange	 durchgeführt	 wurden	
bzw. werden (bitte aufgeschlüsselt nach jeweiligem Modellversuch und Ein-
richtungen der frühkindlichen Bildung sowie Schularten);

4.  wie viele Kinder in Einrichtungen der frühkindlichen Bildung sowie Schüle-
rinnen	und	Schüler	von	den	in	Ziffer	1	genannten	Modellversuchen	jeweils	in	
welcher	Art	profitiert	haben	(bitte	aufgeschlüsselt	nach	jeweiligem	Modellver-
such und Einrichtungen der frühkindlichen Bildung sowie Schularten);

 
5.		wie	viel	die	in	Ziffer	1	genannten	Modellversuche	jeweils	bisher	gekostet	ha-

ben bzw. kosten (bitte aufgeschlüsselt nach jeweiligem Modellversuch);

6.		wie	und	mit	welchem	Ergebnis	die	 in	Ziffer	1	genannten	Modellversuche	 je-
weils evaluiert wurden (bitte aufgelistet nach jeweiligem Modellversuch);

Antrag
des Abg. Dr. Stefan Fulst-Blei u. a. SPD

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Erkenntnisse aus den Modellversuchen in der baden-würt-
tembergischen Bildungspolitik

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
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 7.  welche der in den vergangenen 20 Jahren begonnenen Modellversuche in der 
Zwischenzeit	flächendeckend	umgesetzt	werden;

 8.  wie viele der in den vergangenen 20 Jahren begonnenen Modellversuche aus 
welchen Gründen bereits wieder beendet wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
jeweiligem Modellversuch);

 9.  welche Gründe aus Sicht der Landesregierung für die Durchführung von Mo-
dellversuchen sprechen;

10.		welchen	Zeitumfang	sie	grundsätzlich	 für	angemessen	hält,	um	zu	entschei-
den,	ob	ein	Modellversuch	erfolgreich	und	sinnvoll	ist	und	in	die	Fläche	ge-
tragen werden sollte.

12.3.2024

Dr. Fulst-Blei, Born, Steinhülb-Joos, Rolland, Dr. Kliche-Behnke SPD

B e g r ü n d u n g

Modellversuche dienen der Erprobung neuer Maßnahmen und Konzepte. Dadurch 
können sie zu einer positiven Weiterentwicklung des Bildungssystems beitragen. 
Mit diesem Antrag soll erfragt werden, welche Modellversuche aktuell und in der 
Vergangenheit	durchgeführt	werden	bzw.	wurden	und	welchen	Effekt	sie	auf	das	
baden-württembergische Bildungssystem haben.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 3. April 2024 Nr. KMZ-0141.5-17/33/4 nimmt das Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Finanzen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen, 
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten, 

1.  welche Modellversuche es aktuell und in den vergangenen 20 Jahren im Be-
reich der frühkindlichen Bildung und der Schulen in Baden-Württemberg gibt 
bzw. gegeben hat (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, in den Bereich frühkindliche 
Bildung und nach Schularten sowie unter Angabe des Startdatums des jeweili-
gen Modellversuchs);

2.		wie	lange	die	in	Ziffer	1	genannten	Modellversuche	jeweils	durchgeführt	wur-
den	 bzw.	 seit	 wann	 die	 in	 Ziffer	 1	 genannten	Modellversuche	 bereits	 laufen	
(bitte aufgeschlüsselt nach jeweiligem Modellversuch);

3.  an wie vielen Einrichtungen der frühkindlichen Bildung bzw. Schulen die in 
Ziffer	1	genannten	Modellversuche	jeweils	wie	lange	durchgeführt	wurden	bzw.	
werden (bitte aufgeschlüsselt nach jeweiligem Modellversuch und Einrichtun-
gen der frühkindlichen Bildung sowie Schularten);

4.  wie viele Kinder in Einrichtungen der frühkindlichen Bildung sowie Schülerin-
nen	und	Schüler	von	den	in	Ziffer	1	genannten	Modellversuchen	jeweils	in	wel-
cher	Art	profitiert	haben	(bitte	aufgeschlüsselt	nach	jeweiligem	Modellversuch	
und Einrichtungen der frühkindlichen Bildung sowie Schularten);

5.		wie	viel	die	in	Ziffer	1	genannten	Modellversuche	jeweils	bisher	gekostet	haben	
bzw. kosten (bitte aufgeschlüsselt nach jeweiligem Modellversuch);

6.		wie	 und	mit	welchem	Ergebnis	 die	 in	 Ziffer	 1	 genannten	Modellversuche	 je-
weils evaluiert wurden (bitte aufgelistet nach jeweiligem Modellversuch);

7.  welche der in den vergangenen 20 Jahren begonnenen Modellversuche in der 
Zwischenzeit	flächendeckend	umgesetzt	werden;

8.  wie viele der in den vergangenen 20 Jahren begonnenen Modellversuche aus 
welchen Gründen bereits wieder beendet wurden (bitte aufgeschlüsselt nach 
jeweiligem Modellversuch);

Die Fragen 1 bis 8 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Eine Übersicht über die Modellversuche in Baden-Württemberg ist als Anlage 
beigefügt.

Im	Bereich	der	frühkindlichen	Bildung	ist	ergänzend	auf	§	11	KiTaG	hinzuwei-
sen,	 der	den	Trägern	von	Tageseinrichtungen	Abweichungen	vom	Kindertages-
betreuungsgesetz	und	von	der	Kindertagesstättenverordnung	im	Rahmen	von	Er-
probungen	 erlaubt	 und	 damit	Modellversuche	 auf	 der	 Trägerebene	 ermöglicht.	
Hierfür ist unter anderem beim Landesjugendamt ein Konzept vorzulegen und 
– soll die Maßnahme im Anschluss an den genehmigten Zeitraum fortgesetzt wer-
den	–	dem	Verlängerungsantrag	eine	Darstellung	und	Bewertung	der	Maßnahme	
beizufügen, aus denen sich der Nachweis der Wirksamkeit der Maßnahme ergibt. 
Die Initiative für entsprechende Versuche, die die konkreten Rahmenbedingungen 
vor	Ort	aufnehmen	können,	liegt	damit	auf	der	Trägerebene.

Nach	Auskunft	des	KVJS	vom	13.	März	2024	lagen	dort	bisher	zehn	Anträge	auf	
Erprobungen vor. Davon wurde ein Antrag wieder zurückgezogen, ein weiterer 
ruht.	Von	den	übrigen	8	Anträgen	waren	zum	Berichtstag	zwei	positiv	beschie-
den, bei einem weiteren stand die Genehmigung unmittelbar bevor. Bezüglich 
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der	übrigen	Anträge	fanden	Beratungsgespräche	statt	oder	befand	sich	der	Träger	
noch	 im	Klärungsprozess.	 Die	 acht	Anträge	 bezogen	 sich	 auf	 die	Abweichung	
von	personellen	Voraussetzungen	(vier	Anträge),	Abweichung	von	Angebotsfor-
men	(zwei	Anträge),	Abweichung	von	der	Gruppenstärke	(ein	Antrag)	und	sons-
tiges (ein Antrag). 

9.  welche Gründe aus Sicht der Landesregierung für die Durchführung von Mo-
dellversuchen sprechen;

Modellversuche bieten die Möglichkeit, neue Konzepte in einem begrenzten und 
dadurch auch geschützten Rahmen zu erproben und so Erkenntnisse über deren 
Wirkung und Erfolg hinsichtlich der damit verbundenen Zielstellung gewinnen zu 
können. Sie bilden damit auch die Entscheidungsgrundlage für das weitere Vor-
gehen mit Blick auf die Frage, ob die erprobten Konzepte sich für eine Auswei-
tung eignen und welche Herausforderungen bei der Umsetzung zu beachten sind. 

10.		welchen	Zeitumfang	 sie	 grundsätzlich	 für	 angemessen	 hält,	 um	 zu	 entschei-
den,	ob	ein	Modellversuch	erfolgreich	und	sinnvoll	ist	und	in	die	Fläche	ge-
tragen werden sollte.

Eine generelle Vorgabe über die angemessene Laufzeit eingerichteter Modell-
versuche scheint nicht angezeigt, da die Anlage der Modellversuche sehr unter-
schiedlich sein kann. So ist beispielsweise bei einem Modellversuch, welcher die 
Verteilung	von	Ressourcen	betrifft,	eine	Mindestdauer	von	mehreren	Jahren	sinn-
voll, um nach der Einführungsphase auch eine gewisse Konsolidierung zu er-
reichen und dadurch besser zu erkennen, welche Änderungen, Herausforderungen 
oder Ergebnisse sich in einer Regelphase zeigen. Auch Erprobungen von Neue-
rungen	oder	Veränderungen	im	pädagogischen	Bereich	können	hinsichtlich	ihrer	
Wirkung	erst	nach	mehreren	Durchläufen	bewertet	werden.

Schopper
Ministerin für Kultus, 
Jugend und Sport
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